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- ASP Mitglied -
WinImage ist ein Sharewareprodukt eines ASP Mitglieds. Sie können WinImage kopieren und verteilen, solange diese Weitergabe unentgeltlich ist. Lediglich die Kosten für Kopierung, Datenträger und Versand dürfen in Rechnung gestellt werden. Die Dateien des Autors müssen vollständig und unverändert weitergegeben werden.

# $+Was ist eine Diskettenabbildung ?

Eine Diskettenabbildung ist eine exakte und komplette Kopie einer Diskette. Diese Kopie enthält die Informationen über Format und Struktur der Diskette - wie FAT, Boot-Sektor und Verzeichnisse - und alle Dateien.

Mit WinImage können Sie eine exakte Kopie einer Originaldiskette erzeugen, auch von Disketten, deren Speicherkapazität und Format keinem Standard entspricht.

Beispiel:

Sie können den Inhalt einer Diskette einlesen und als Abbildungsdatei auf Ihrer Festplatte speichern. Später können Sie jede beliebige Datei aus der Abbildungsdatei wiederherstellen, ohne daß Sie dazu die Originaldiskette benötigen - genau so, als hätten Sie die Datei von der Diskette auf Ihre Festplatte kopiert.

Sie können exakte Kopien der Originaldiskette auf neuen Datenträgern erstellen.

Sie können mit WinImage auch neue Abbildungsdateien erzeugen.

Beispiel:

Angenommen, Sie wollen fünf Dateien, die insgesamt 1,3 MB belegen, auf einer 3,5" Diskette mit einer Standardkapazität von 1,2 MB speichern. Erzeugen Sie eine leere Abbildungsdatei mit 1,44 MB auf der Diskette und fügen Sie die fünf Dateien in diese Abbildung ein. Sie haben nun in einem Arbeitsgang die Diskette formatiert und die Dateien darauf gespeichert.

Im Gegensatz zum DOS-Befehl "DiskCopy", kann WinImage auch Disketten lesen, formatieren und beschreiben, die höhere Speicherkapazitäten besitzen oder nicht im Standardformat sind. So können 3,5" Disketten mit bis zu 1,72 MB und 5,25" Disketten mit bis zu 1,44 MB formatiert werden.

Windows 3.1 und MSDOS. Zum Lesen von Disketten im DMF-Format mit 1,68 oder 1,72  unter MSDOS und Windows 3.1 durch WinImage, muß zuerst das TSR-Programm FDREAD.EXE in MSDOS geladen sein, um Nicht-Standard-Formate lesen und schreiben zu können. FDREAD.EXE ist ein Freeware Programm von Christoph H. Hochstätter. Wenn Sie ausschließlich Standardformate benutzen wollen, ist FDREAD.EXE nicht erforderlich.

Windows 95/98 und NT. FDREAD.EXE wird unter Windows 95 und Windows NT nicht benötigt.

Sie können aus gespeicherten Abbildungsdateien jede beliebige Datei auf Diskette, Festplatte oder Netzlaufwerk extrahieren.

Sie können Dateien in die Abbildungsdatei einfügen.

Die Abbildungsdatei kann auf Disketten mit gleichem Format kopiert oder als normale Datei gespeichert werden.

Eine Abbildungsdatei enthält alle Sektoren einer Diskette. Sie können leere Bereiche der Diskette entfernenHELPID_DEFOPT um die Abbildungsdatei zu verkleinern.

WinImage kann Abbildungsdateien lesen, die von anderen Kopierprogrammen erzeugt wurden:


Wimage (im FdFormat Modus) von C.H. Hochstätter


CopyVit von Sébastien Chatard


DrDos 6


OS/2 2.x und 3.x


DCF (Disk Copy Fast) von Chang Ping Lee


DF (Disk Image File Utility) von Mark Vitt


Super-DiskCopy von Super Software


SabDu von S.A. Berman


Disk-RW von K. Hartnegg


DiskDupe von Micro System Design

sowie die Abbildungsformate von Microsoft und Lotus und der Utilities, die als Windows NT Beispielanwendungen für MFMT, im SDK von Windows NT enthalten sind.

# $+ WinImage Standard, Professional und Developer Edition

WinImage kann im Standard- oder Professional-Modus ausgeführt werden.

Die Registrierungs-OptionenHELPID_DEFREG sind unterschiedlich (Stand April 1999):

WinImage 5.0 Professional, Freischaltcode für Einzellizenz  EURO 61,00  (DM 119,31)

WinImage 5.0 Professional für registrierte Anwender von WinImage 5.0 Standard oder früherer Versionen (Freischaltcode für Einzellizenz)  EURO 31  (DM 60,63)

WinImage 5.0 Professional, für registrierte Anwender früherer Professional-Versionen KOSTENLOS (Ihr bisheriger Freischaltcode ist weiterhin gültig).

WinImage 5.0 Standard, Freischaltcode für Einzellizenz EURO 31,00  (DM 60,63)

WinImage 5.0 Standard, Update für registrierte Anwender früherer Versionen KOSTENLOS (Ihr bisheriger Freischaltcode ist weiterhin gültig).

WinImage 4.0 Developer Edition - Freischaltcode für Einzellizenz  EURO 203,00  (DM 397,03)

WinImage 4.0 Developer Edition - Freischaltcode für Einzellizenz für registrierte Anwender der Professional-Version  EURO 152,00  (DM 297,29)

Wenn Sie keine WinImage Professional Lizenz besitzen, können Sie diesen Modus 30 Tage lang testen (30 Benutzungstage: wenn Sie am 1.Juli zu testen beginnen und das Programm nur jeden zweiten Tag benutzen, endet der Test am 1.September). Danach schaltet das Programm in den Standard Modus.

Die WinImage Professional Edition enthält gegenüber der Standardversion folgende zusätzliche Funktionen:

- AutoExtractHELPID_DEFSFX mit Lizenz zur uneingeschränkten Weitergabe der erzeugten Dateien.

- Dateieigenschaften - ermöglicht das Ändern von Dateieigenschaften in der Abbildungsdatei.

- Speichern des Dateiverzeichnisses der aktuellen Abbildungsdatei als Text- oder HTML-DateiHELPID_FILESAVEASTEXTHTML.

- Drucken des Dateiverzeichnisses der aktuellen Abbildungsdatei

- Eigenschaften des Bootsektors ändernHELPID_BOOTPROP (z.B. Laden einer anderen Bootsektor-Datei, Ändern des Bootsektor-Textes...)

- Unterstützt die Erstellung von großen Abbildungsdateien von Wechseldatenträgern und FestplattenHELPID_DEFDISK unter Windows NT und Windows 95. Große Abbildungen (> 2.88 MB) werden nicht in den Arbeitsspeicher geladen, die Lese- und Schreiboperationen werden direkt in der Abbildungsdatei vorgenommen.

Die WinImage Entwickler Edition enthält WinImage Professional, das WinImage SDKHELPID_DEFSDK und eine Lizenz zur Installation der mit dem WinImage SDK erstellten Software und der WinImage SDK DLL auf bis zu 10 (zehn) Computern.

Beachten Sie, daß das Update für registrierte Anwender der WinImage-Versionen 1.0, 2.x, 3.0 oder 4.0 Standard auf die Version 5.0 Standard kostenlos ist. Das Upgrade von WinImage 4 Professional auf WinImage 5 Professional ist ebenfalls kostenlos. Ihr bisheriger Freischaltcode ist weiterhin gültig.

Wenn Sie noch keine WinImage Professional Lizenz besitzen, können Sie den Professional Modus 30 Tage lang testen. Dabei müssen die Testtage nicht aufeinanderfolgende Kalendertage sein. Danach erfolgt die Umschaltung in den Standard Modus automatisch.

# $+ WinImage AutoExtract

WinImage AutoExtract ermöglicht die Erzeugung von 32-bit Windows (x86) *.EXE Dateien mit einer oder mehreren Abbildungsdateien.

Als registrierter AnwenderHELPID_DEFREG von WinImage ProfessionalHELPID_DEFWIMAMODE können Sie die erzeugten ausführbaren Dateien ohne Einschränkung weitergeben.

Die von Ihnen erstellte Datei kann unter Windows NT-x86, Windows 95/98 und Windows 3.1 mit installiertem Win32s 1.30c aufgerufen werden.

So erstellen Sie eine selbstentpackende Datei:

- Erzeugen Sie mit Winimage eine .IMZ oder eine .WLZ Datei.

- Wählen Sie im Menü "Datei" den Menüpunkt "Erzeuge selbstentpackende Datei...".

- Im Dialogfenster "Quell-Abbildungsdatei auswählen" klicken Sie auf "Abbildungsdatei als Quelle auswählen" und wählen die .IMZ, .WLZ oder .IMA Dateien aus.

- Im nächsten Dialogfenster bestimmen Sie die zu erzeugende .EXE Datei

Um eine selbstentpackende Datei mit nur einer Abbildung zu erstellen, können Sie die Abbildungsdatei öffnen und im Menü "Datei" den Menüpunkt "Erzeuge selbstentpackende Datei..." wählen. Die EXE Datei wird nun mit der im Speicher befindlichen Abbildung erstellt.

Nachdem Sie die Quelldatei ausgewählt haben, legen Sie die Standardparameter der Kommandozeile fest. Die selbstentpackende Datei akzeptiert folgende Optionen :
Parameter in der Kommandozeile:

A:
Schreiben auf Diskette in Laufwerk A: (bzw. B:)

/F :
Bei Aufruf von der Kommandozeile Diskette beim Schreiben formatieren

/N:xx :
Anzahl der Disk-Sätze beim Schreiben auf Disketten (xx ist die Anzahl>1)

/X directory :
Legt den Zielpfad der Dateien beim Entpacken fest

/NI :
Verzeichnis beim Entpacken nicht einbeziehen

/W:xxx :
Schreibe Abbildungsdatei xxx

/H :
Dialogfenster nicht anzeigen

/B :
Endemarke für Kommandozeile (Rest der Zeile wird ignoriert)

/QF :
Bei Aufruf von der Kommandozeile wird das Dialogfenster "Diskette einlegen" nicht angezeigt

Diese Optionen können mit SFXSETUP.EXE in die EXE Datei integriert oder bei Ausführung der EXE Datei angegeben werden

(SFX führt zuerst die integrierten Parameter und danach die Parameter in der Kommandozeile aus).

Wenn Sie die Option /B am Ende der Kommandozeile (beim Erstellen der selbstentpackenden Datei) angeben, werden Kommandozeilenparameter, die der Anwender bei der Ausführung der Datei angibt, ignoriert.

# $+ WinImage SDK

Das WinImage SDK ist eine Win32 DLL, mit Sourcedateien für C, Visual Basic und Delphi.

Mit dem WinImage SDK können Sie Win32 Anwendungen erstellen, die auf Disketten lesen und schreiben, Abbildungsdateien lesen und schreiben, Abbildungsdateien extrahieren, Dateien in Abbildungsdateien einfügen und andere WinImage Funktionen ausführen können.

Das WinImage SDK ist ein Zusatzprodukt, basierend auf der Technologie von WinImage.

Eine Probeversion des SDK zum Herunterladen finden Sie auf der Webseite http://www.winimage.com/wima_sdk.htm .

Die WinImage Entwickler EditionHELPID_DEFWIMAMODE enthält WinImage Professional und das WinImage SDK.

# $+ WinImage: So geht's

Sie können eine Abbildung in WinImage laden - entweder durch Lesen einer DisketteHELPID_FILEREADDISK, durch Lesen einer AbbildungsdateiHELPID_FILEOPEN, oder durch Erzeugen einer leeren AbbildungsdateiHELPID_FILENEW.

Wenn eine Abbildung geladen ist, zeigt WinImage alle enthaltenen Dateien und Verzeichnisse an. Sie können das Verzeichnis durch Doppelklick auf den Verzeichnisnamen wechseln. Zum übergeordneten Verzeichnis können Sie per Doppelklick auf den übergeordneten bzw. ersten Eintrag ("..") zurückkehren.

WinImage kann .ISO CD-ROM Abbildungsdateien im Nur-Lesen-Modus öffnen.

Die Abbildung wird in den Hauptspeicher geladen. Ist keine Abbildung geladen, stehen nicht alle Funktionen zur Verfügung.

Sie können Verzeichnisse erzeugen, Dateien löschen oder zur Abbildung hinzufügen durch Auswahl der Funktion im Menü "Abbildung" oder auf der Funktionsleiste. Sie können Dateien per drag & drop aus dem Windows Dateimanager in eine Abbildung in WinImage einfügenHELPID_INJECT oder aus WinImage in eine andere Anwendung extrahierenHELPID_EXTRACT.

Zum Extrahieren von Dateien stehen Ihnen drei Möglichkeiten zur Verfügung: Durch Auswahl im Menü "Abbildung" oder auf der Funktionsleiste, öffnen der Datei durch Doppelklick oder durch Ziehen mit der Maus auf eine andere Anwendung.

WinImage erlaubt es Ihnen, eine Abbildungsdatei mit der Maus aus WinImage in eine andere Anwendung zu importieren. Halten Sie die linke Maustaste gedrückt, während Sie die Datei auf das Dialogfenster der Zielanwendung ziehen und lassen Sie die Maustaste über deren Statuszeile oder über einem freien Platz der Funktionsleiste wieder los. Mit dieser einmaligen Funktion können Sie z.B. die Abbildungsdatei in ein ZIP-Archiv übernehmen oder als Anhang einer eMail hinzufügen.

Verwenden Sie dabei nach Möglichkeit nicht die Formate mit 820 kB oder 1,72 MB, weil diese von Windows NT nicht gelesen werden können. Benutzen Sie statt dessen die Formate DMFHELPID_DEFDMF bzw. 1,68 MB.

#Zum Start von WinImage stehen folgende Kommandozeilen-Parameter zur Verfügung:

'WINIMAGE [quelle [ziel] [optionen]]'

'WINIMAGE file.ima' :
Die Datei file.ima laden

'WINIMAGE file.ima A:' :
Die Datei file.ima laden, auf Laufwerk A: schreiben und beenden

'WINIMAGE A: file.ima' :
Diskette in Laufwerk A: lesen und als Datei file.ima speichern

'WINIMAGE /MAKESFX imagefilename.??z imagesfx.exe [command option]' :
Erstellt eine selbstentpackendeHELPID_DEFSFX Datei unter Verwendung einer .wlz oder .imz Datei, sowie mit [command option] als Standard-Optionen beim Ausführen der SFX Datei.

Optionen :

/F :
Bei Aufruf von der Kommandozeile Diskette beim Schreiben formatieren

/E :
Extrahieren (optional Zielpfad als zweiten Parameter)

/X :
Extrahieren einschl. Unterverzeichnisse (optional Zielpfad als 2. Parameter)

/Q :
Nach Ausführen der Kommandozeile Programm immer beenden

/H :
WinImage Dialogfenster nicht anzeigen

/NX :
Nach Ausführen der Kommandozeile Programm nie beenden

/Nxxx :
Neue Abbildungsdatei erzeugen (mit xxx als DMF1024, DMF2048, 144, 120...)

/Txxx:
Abbildungsformat umwandeln (mit xxx als DMF1024, DMF2048, 144, 120...)

/I xxx :
Datei oder Verzeichnis xxx hinzufügen

/NOASPI :
Unterdrückt die Prüfung von ASPI Geräten beim Start (damit ist die Erstellung von CDRom Abbildungen unter Windows 95/98 nicht möglich)

# $+ Das DMF-Format

Die Formate DMF und 1,68 MB beruhen auf dem selben physikalischen Format von 80 Spuren und 21 Sektoren pro Spur. Das 1,68 MB Format besitzt 224 Einträge im Stammverzeichnis (root) und eine Cluster-größe von 512 Bytes. Das DMF-Format hat nur 16 Einträge im Stammverzeichnis und Clustergrößen von 1024 (DMF 1024) bzw. 2048 Bytes (DMF 2048) - für die Aufnahme von mehr als 16 Dateien muß ein Unterverzeichnis festgelegt werden. Die Cluster-Größe können Sie in der "Abbildungsinformation" ablesen...

Microsoft verwendet DMF 2048 für die Diskettenversionen einiger neuer Softwareprodukte. Windows 95/98 und Windows NT können im DMF-Format lesen und schreiben. Unter MSDOS oder Windows 3.1 ist das Programm FDREAD erforderlich.

Das 1,72 MB Format benutzt 82 Spuren und ist nicht kompatibel mit Windows NT, während die Formate 1,68 MB und DMF mit Windows NT kompatibel sind. Verwenden Sie daher möglichst nicht das Format 1,72 MB!

Einige Microsoft DMF Disketten enthalten Informationen, um die Diskette unter Windows 95 und Windows NT vor dem Beschreiben zu schützen. Um diese Disketten beschreibbar zu machen, ist eine Neuformatierung erforderlich.

Das DMF 2048 Format wird häufig für Installationsdisketten von Programmen unter Windows 95 und Windows NT verwendet. Windows 95/98 benutzt - abweichend von anderen Betriebssystemen - das BIOS zum Formatieren von DMF Disketten. Dies kann bei einigen Computern zu Kompatibilitätsproblemen führen. Sollten Sie auf solche Probleme stoßen, versuchen Sie folgenden Tips:

- Besitzt Ihr System ein überschreibbares "Flash-BIOS", führen Sie ein Update auf die neueste Version durch. Für Intel-Motherboards finden Sie Updates mit ftp://ftp.intel.com/pub/bios.

- Formatieren Sie die Diskette mit 1,44 MB, bevor Sie DMF einsetzen.

- Versuchen Sie, mehr Hauptspeicher freizumachen (ideal nach Start mit fast leerer config.sys).

- Versuchen Sie sowohl winimage.exe als auch winima16.exe unter Windows 95. Ignorieren Sie dabei die Meldung, daß winima16.exe nicht auf diesem Betriebssystem läuft. Hinweis : Die letzte 16 bit Version von WinImage ist WinImage 3.0.

- Laden Sie "FDFormat" herunter (ftp://ftp.coast.net/pub/Coast/msdos/diskutil/fdform18.zip oder von http:// www.winimage.com/othertl.htm). Versuchen Sie unter DOS (bzw. im MS-DOS Modus, auswählbar aus dem Boot-Menü, das Sie beim Windows Start mit F8 erreichen) das Kommando 'FDFORMAT A: F168'. Wie WinImage benutzt FDFormat das BIOS. Kann FDFormat keine Formatierung von 1,68 MB durchführen, ist dies auch mit WinImage nicht möglich.

Probleme beim Formatieren von DMF auf Gateway 2000 Computern können behoben werden, indem Sie das BIOS-Update von Intel FTP (ftp://ftp.intel.com/pub/bios) oder der Webseite http://www.intel.com herunterladen und installieren.

Unter Windows 95/98 sind folgende Optionen auf der Registerkarte "Disk" der Optionseinstellungen möglich:

- Sind sowohl DMF Format Technologie verwenden als auch Beim Schreiben neue DMF Technologie verwenden aktiviert, verwendet WinImage die 3.0 DMF-Formatierung als Standardeinstellung.

- Sind sowohl DMF Format Technologie verwenden als auch Beim Schreiben neue DMF Technologie verwenden deaktiviert, verwendet WinImage eine geringfügig veränderte Version der 2.5 DMF-Formatierung.

- Ist neue DMF Technologie verwenden deaktiviert, verwendet WinImage die Formatierung aus Version 2.20.

Einige Probleme mit DMF lassen sich beseitigen durch Einstellung des GAP (Zwischenraum zwischen zwei Sektoren). Diese Einstellung lassen sich nur in der Registry verändern, äußerste Vorsicht ist geboten! Es muß der Wert des Key HKEY_CURRENT_USER\Software\WinImage\iGapDmf verändert werden. Standard DMF GAP ist der Wert "0". Für 2,88 MB Laufwerke ist für die Verwendung von WinImage der Wert "17" einzugeben.

Der Autor bittet Sie, ihm alle Probleme beim Verändern der GAP-Einstellung mitzuteilen, vielen Dank!

# $+ WinImage und Abbildungen der Festplatte

Die Professional VersionHELPID_DEFWIMAMODE von WinImage kann Abbildungen von Festplatten und Wechseldatenträgern (SyQuest, Zip…) erstellen.

Um eine solche Abbildung zu erstellen, markieren Sie im Menü "Diskette" das gewünschte Laufwerk und wählen Sie die Option "Diskette lesen". Sie werden zur Eingabe des Dateinamens für die Abbildung aufgefordert. Die Daten des Laufwerkes werden eingelesen und eine Abbildungsdatei geöffnet.

Beim Öffnen großer Abbildungsdateien (Festplatte oder Wechseldatenträger) lädt WinImage den Inhalt nicht in den Hauptspeicher. Alle Veränderungen (Hinzufügen usw.) werden direkt in die Abbildungsinformationen übernommen.

Um die Abbildung auf einen Datenträger zu schreiben, öffnen Sie die Abbildung in WinImage, markieren Sie im Menü "Diskette" das gewünschte Laufwerk und wählen "Diskette schreiben".

WinImage ist eine Windows Anwendung. Zur Ausführung von WinImage zur Wiederherstellung von Abbildungen ist Windows erforderlich.

Wenn sich unfragmentierter freier Speicher am Ende der Partition befindet und die Option "Leere Sektoren beim Lesen nicht berücksichtigen" auf der Registerkarte "Diskette"HELPID_SETTAB_DISK unter "Optionen", "Einstellung.." markiert haben, wird die Größe der Abbildungsdatei reduziert und keine leeren Sektoren enthalten.

#Falls Sie mit einer FAT32 Partition arbeiten (erstellt mit Windows 95 OEMSR2, Windows 98 oder Windows 2000), können Sie diese Partition nicht unter Windows NT 4.0 lesen. Sie können diese Partition unter Windows NT 4.0 öffnen mit "Verbinden mit FAT32 Laufwerk" (vorausgesetzt Sie besitzen die Zugriffsrechte).

# $+ Menü Datei



# Neu
Erzeugt eine neue, leere Abbildung. Es muß ein Format ausgewählt sein (z.B. 1,44 MB).



# Öffnen

Öffnet eine Abbildungsdatei.

Verbinden mit Fat32 Laufwerk

Diese Option ist unter Windows NT nur verfügbar, wenn Sie eine Festplatte mit Fat32 Partition besitzen.

Öffnet eine Fat32HELPID_DEFCONNECTFAT32 Partition in WinImage.

Abbildung schließen

Schließt die aktuelle Abbildung.



Speichern

Speichert die aktuelle Abbildung.

Speichern unter

Speichert die aktuelle Abbildung unter einem neuen Namen.

Speichern als Text/HTML

Diese Option ist nur in der Professional VersionHELPID_DEFWIMAMODEverfügbar. Speichert das Verzeichnis der aktuellen Abbildung als Text- oder HTML-Datei.

Drucken

Drucker einrichten

Diese Option ist nur in der Professional VersionHELPID_DEFWIMAMODEverfügbar. Druckt das Verzeichnis der aktuellen Abbildung.

Batch Assistent

Batch Assistent Wizzard

Öffnet das Dialogfenster des Batch-AssistentenHELPID_BATCH. Der Wizzard führt Sie Schritt für Schritt durch den Einstellungsdialog.

Erzeuge selbstentpackende Datei

Diese Option ermöglicht die Erstellung selbstentpackender DateienHELPID_DEFSFX, die eine oder mehrere Abbildungen enthält. Als registrierter AnwenderHELPID_DEFREG der WinImage Professional EditionHELPID_DEFWIMAMODE können Sie die erzeugten ausführbaren Dateien ohne Einschränkung weitergeben.

Beenden

WinImage beenden.

# $+ Menü Abbildung

Verzeichnis einfügen

Erstellt ein neues Verzeichnis in der Abbildung.
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Auswählen

Markiert Dateien in der aktuellen Abbildung.
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# Einfügen

Fügt Dateien in die aktuelle Abbildung ein..

# Verzeichnis erstellen

Fügt ein komplettes Verzeichnis bzw. Unterverzeichnis in der aktuellen Abbildung ein.
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## Wiederherstellen

Extrahiert nur die markierten Dateien der aktuellen Abbildung. Ist keine Datei markiert, werden alle Dateien der Abbildung wiederhergestellt.

Entsprechend der vorgenommenen Einstellungen der BestätigungenHELPID_CONFIRM, ist der Zielpfad anzugeben (Ein Dialogfenster mit Eingabefeldern zur Einstellung der Präferenzen.HELPID_PREF wird angezeigt).

Datei löschen

Löscht nach Bestätigung der Sicherheitsabfrage Dateien der aktuellen Abbildung.

WinImage löscht standardmäßig alle Dateien der aktuellen Abbildung, wenn keine Datei markiert ist.

Dateieigenschaften

Ändert das Dateidatum (nur im Professional Modus), Attribute und Namen. Zum Umbenennen von Dateien darf nur eine Datei markiert sein.

Label ändern

Ändert die Bezeichnung des Datenträgers der aktuellen Abbildung.

#Eigenschaften des Boot Sektors

Sie brauchen die Professional VersionHELPID_DEFWIMAMODE um die Eigenschaften des Bootsektors verändern zu können. Mit dieser Option können Sie den OEM-String der Diskette und die Seriennummer ändern und auswählen, ob die Diskette einen Windows NT, MS-DOS 6.22, Windows 95/98 oder WinImage (mit Zurücksetzen) Boot-Sektor erhält. Beim WinImage Boot-Sektor können Sie Text eingeben, der beim Booten angezeigt wird.

Format ändern

Ändert die Formatgröße der aktuellen Abbildung.

Die neue Formatgröße muß größer sein, als der Speicherbedarf aller Dateien der Abbildung. Z.B. kann eine 1,44 MB Abbildung nur dann in eine 360 kB Abbildung geändert werden, wenn die Abbildung Dateien mit insgesamt weniger als 360 kB hat.

Defragmentieren

Defragmentiert die aktuelle Abbildung.

Abbildungsinformation

Zeigt Informationen über die aktuelle Abbildung und ermöglicht die Änderung des Kommentars der Abbildung.

# $+ Menü Diskette 





Verwende Laufwerk A: or B:

Auswahl des Laufwerks A: oder B: zum Lesen und Schreiben auf Diskette.

Bei einem Computer mit zwei Laufwerken können Sie bestimmen, welches Laufwerk zum Lesen und Schreiben benutzt werden soll.

In der Professional VersionHELPID_DEFWIMAMODE, finden Sie hier auch weitere Laufwerke (wie Festplatte oder Laufwerke für Wechseldatenträger) für die Durchführung von AbbildungsfunktionenHELPID_DEFDISK.

Formatiere Diskette

Formatiert eine leere Diskette.

CD-ROM ISO Abbildung erstellen

erstellt und öffnet ISO Abbildungen einer CD-ROM. Diese Option erfordert Windows NT.



# Lese Diskette

Liest eine Diskette und speichert deren Abbildung im Hauptspeicher. 

Vergleiche Diskette

Vergleicht den Inhalt der aktuellen Abbildung mit dem Inhalt einer Diskette



Schreibe auf Diskette

Schreibt die aktuelle Abbildung auf eine Diskette.



Formatieren und Schreiben

Formatiert eine Diskette und schreibt die aktuelle Abbildung darauf.

# $+ Option Menu


 Sortieren nach Namen


 Sortieren nach Typ


 Sortieren nach Größe


 Sortieren nach Datum

Diese Optionen beeinflussen die Reihenfolge der Dateianzeige der Abbildung. 

Klassische Listbox

Große Symbole

Kleine Symbole

Liste

Details

Diese Optionen beeinflussen die Verzeichnisanzeige im Dateifenster von WinImage. Sie sind identisch mit den Optionen im Windows Explorer.

Schriftart

Auswahl des Fonts der Verzeichnisanzeige im Dateifenster von WinImage.

#### Einstellung

Alle Optionen finden Sie auf den einzelnen Registerkarten:

#Registerkarte Diskette

{bmc settdisk.bmp}

- Leere Sektoren beim Lesen nicht berücksichtigen : wenn aktiviert, ignoriert WinImage unbenutzte Sektoren beim Lesen von Disketten, die nicht voll sind.

- Leere Sektoren beim Schreiben nicht berücksichtigen : wenn aktiviert, ignoriert WinImage unbenutzte Sektoren beim Schreiben von Abbildungen auf Disketten, die nicht voll sind.

- Prüfen beim Schreiben : wenn aktiviert, prüft WinImage die Diskette nach dem Schreiben. Dies benötigt zwar mehr Zeit, stellt jedoch sicher, daß die neue Diskette lesbar ist.

- Nur Standardformat verwenden : wenn aktiviert, erstellt WinImage nur Disketten in Standardformaten. Unter MS-DOS und Windows 3.1 ist FDREAD dann nicht erforderlich.

Unter Windows NT haben Sie folgende Option:

- Suche Fat32 Partition beim Start von WinImage : diese Option veranlaßt WinImage beim Start nach einer Fat32 Partition zu suchen und ermöglicht Ihnen mit dieser Partition zu verbindenHELPID_DEFCONNECTFAT32.

Unter Windows 95/98 haben Sie folgende Optionen:

- IOCTL verwenden : wenn aktiviert (ist Standardeinstellung), verwendet WinImage das 32bit IOCTL Verfahren, jedoch nicht beim Formatieren von DMF, das durch die Einstellung dieser Option nicht beeinflußt wird.

- Die neue DMF-Formatiertechnologie verwenden : Ist diese Option nicht aktiviert, verwendet WinImage das Verfahren der Version 2.20. Bei aktivierter Option wird ein neu entwickeltes Verfahren verwendet.

- Schnellformatierung von 1.44 MB vor DMF : WinImage führt vor der Formatierung in DMF eine Schnellformatierung mit 1,44 MB durch (Standardeinstellung). Es scheint problematisch zu sein, eine unformatierte Diskette in DMF zu formatieren, ohne eine Vorformatierung auf 1,44 MB.

- Mehr Informationen zu DMF finden Sie im Abschnitt DMF FormatHELPID_DEFDMF.

#Registerkarte Abbildung

{bmc settimag.bmp}
- Diskette für die Abbildung auswählen : bei aktivierter Option wählt WinImage entsprechend der Abbildungsdaten die geeignete Diskettenart (WinImage wählt z.B. bei einer geladenen 360 kB Abbildung eine 5,25" Diskette).

- Unbenutzten Speicherplatz berücksichtigen : ist diese Option aktiviert, reduziert WinImage die Größe der Abbildungsdatei unter Berücksichtigung nicht benutzten Speicherplatzes.

- Dateinamen fortschreiben : veranlaßt WinImage Dateinamen durch Erhöhung um 1 fortzuschreiben. Nach dem Öffnen oder Speichern der Datei DISK01.IMA schlägt WinImage z.B. als nächsten Dateinamen DISK02.IMA vor.

- Disketteninhalt vor dem Schreiben einer Abbildung überprüfen : wenn aktiviert, fordert WinImage eine Bestätigung beim Überschreiben bereits beschriebener Disketten.

- Komprimieren : wählen Sie den Grad der Komprimierung beim Speichern komprimierter Abbildungsdateien.

#Registerkarte Herausnehmen

{bmc settextr.bmp}

- Pfad für Dateien : Standard-Quellpfad für Abbildungsdateien

Optionen für das Wiederherstellen von Unterverzeichnissen:

- Unterverzeichnisse nicht berücksichtigen : WinImage extrahiert keine Dateien in enthaltenen Unterverzeichnissen

- Alle Dateien in das gleiche Verzeichnis kopieren : WinImage extrahiert alle Dateien in enthaltenen Unterverzeichnissen in den Zielpfad.
- Mit Verzeichnisnamen kopieren : WinImage stellt Unterverzeichnisse in der Abbildung als Unterverzeichnisse im Zielpfad wieder her.
Die ersten drei Kontrollkästchen beeinflussen die Anzeige von Sicherheitsabfragen beim Wiederherstellen von Dateien.

- Das Überschreiben beim Kopieren bestätigen : WinImage zeigt vor dem Überschreiben bereits vorhandener Dateien beim WiederherstellenHELPID_EXTRACTAS eine Sicherheitsabfrage.

#Registerkarte Dateien

{bmc settfile.bmp}

Die ersten drei Kontrollkästchen beeinflussen die Anzeige von Sicherheitsabfragen beim Einfügen von Dateien bzw. beim Austauschen von Dateien.

- Bestätigung beim Löschen : zeigt eine Sicherheitsabfrage zur Bestätigung des Löschens von Dateien

#Registerkarte Bestätigung

{bmc settnoti.bmp}

Werden Sie von WinImage zur Bestätigung bestimmter Operationen aufgefordert, können Sie hier die Anzeige mit akustischen Signalen, .WAV oder .MID Dateien verbinden. Unter Windows 95/98 und NT ist auch die Verknüpfung mit .AVI Dateien möglich.

#Registerkarte Allgemein

{bmc settgene.bmp}

- Standard Leser : bestimmt die Anwendung, die beim Doppelklick auf Dateien ohne registrierten Dateityp als Dateianzeige aufgerufen wird.

- Verwende neue Kontrolle um Verzeichnisse zu durchsuchen : bestimmt die Art des Dialogfensters zur Dateisuche.

- Drag und Drop zum Explorer : ermöglicht das Wiederherstellen von Dateien durch Ziehen mit der Maus auf den Explorer oder den Desktop.

- Beim Ausführen Icon in der Task-Leiste anzeigen : minimiert WinImage bei Diskettenoperationen und beim Ausführen von Batch Aufträgen und zeigt die Schaltfläche bei Win95/NT4.0 in der Task-Leiste an. Die Schaltfläche blinkt, wenn eine Eingabe erforderlich ist.

- WinImage automatisch wiederherstellen, wenn Eingabe erforderlich : Bei Eingabeaufforderungen (z.B. zum Diskettenwechsel) wird automatisch das Dialogfenster angezeigt. Das ermöglicht Ihnen, WinImage bei langen Operationen zum Symbol zu minimieren, ohne die Gefahr, WinImage zu "vergessen".

- Option für registrierte Anwender : finden Sie unter RegistrierungHELPID_DEFREG.

## $+ Batch Assistent

Mit dem WinImage Batch Assistent können Sie die Bearbeitung mehrerer Abbildungen automatisieren.

- Der Batch Assistent ermöglicht die Eingabe aller erforderlichen Parameter auf einer Registerkarte.

- Der Batch Assistent Wizzard führt Sie Schritt für Schritt durch den Eingabedialog.

Beim Aufruf wird dieses Dialogfenster angezeigt:

{bmc batch.bmp}

Bei der Ausführung von Batch-Aufträgen wiederholt WinImage die Anweisungsfolge:

Abbildung im Hauptspeicher erstellen durch Einlesen von einer Quelle und erstellte Abbildung auf einem Ziel speichern. Sind alle Quelldaten verarbeitet, ist der Batch-Auftrag beendet.

Folgende Quellen stehen zur Verfügung:

- Diskettensätze : WinImage liest die Quelldaten von Disketten. Sie teilen WinImage mit, wie viele Disketten einzulesen sind.

- Satz von Abbildungsdateien : WinImage liest gespeicherte Abbildungen. Sie können eine gespeicherte Dateiliste öffnen (.WIL), einen Satz komprimierter Abbildungen (.WLZ), eine ZIP-Datei mit Dateiliste (.WIL) und mehreren Abbildungen (.IMA) oder bestimmte Abbildungsdateien manuell hinzufügen.

- Verzeichnisse einfügen : WinImage liest komplette Verzeichnisinhalte in eine Abbildung. Enthält der Verzeichnisname eine Nummer, kann WinImage die Verzeichnisse "hochzählen" und für jedes Verzeichnis eine Abbildung erstellen. Ist ein Verzeichnis größer als das gewählte Ziel, teilt WinImage den Verzeichnisinhalt auf mehrere Abbildungen auf.

Folgende Ziele stehen zur Verfügung:

- Disketten : WinImage schreibt die Abbildungen auf Disketten. Sie teilen WinImage mit, ob die Disketten vor dem Schreiben formatiert werden sollen. 

- Abbildungen : WinImage speichert Abbildungsdateien. Sie legen den Namen der ersten Abbildungsdatei fest und WinImage erzeugt weitere Dateinamen durch Inkrementierung. Optional können Sie eine Dateiliste (.WIL) mit Kommentar erstellen oder einen Satz komprimierter Abbildungen (.WLZ) erzeugen, der eine Liste der Abbildungen sowie die Abbildungen selbst enthält.

- Dateien übertragen : WinImage extrahiert die Dateien aus der Abbildung und überträgt diese in das von Ihnen festgelegte Verzeichnis. WinImage kann auch Verzeichnisnamen durch Inkrementierung erzeugen.

Vor dem Start des Batch-Auftrages können Sie alle festgelegten Parameter für diesen Auftrag in einer Konfigurationsdatei (.BWZ) speichern. Diese Datei können Sie später öffnen, um den Auftrag mit gleichen Parametern nochmals auszuführen. Konfigurationsdateien .BWZ sind ebenso wie .WIL Dateien lesbare Textdateien.

# $+ Die Entwicklung von WinImage

April 1999 : Version 5.00

- Die Funktion "Dateieigenschaften" ermöglicht das Ändern von Dateinamen und Dateiattributen innerhalb der Abbildungsdatei.

- Erweiterte Sprachunterstützung: WinImage und erzeugte selbstentpackende Dateien können nun auch in fernöstliche Sprachen (wie z. B. japanisch) übersetzt werden.

- Die Funktion zur Erstellung von CD-ROM ISO Abbildungsdateien ist nun auch kompatibel mit Windows 95 und 98.

- Die Dialogfenster zum Extrahieren und Einfügen von Dateien enthalten nun auch die Schaltfläche STOP zum Abbruch des laufenden Vorganges.

- Die Löschfunktion kann nun auch Unterverzeichnisse innerhalb der Abbildung löschen. Enthaltene Dateien werden dabei rekursiv gelöscht.

- Das Öffnen von Fat32HELPID_DEFCONNECTFAT32 ist schneller und besitzt eine bessere Unterstützung großer FAT32 Partitionen.

- Die Dokumentation bescheinigt WinImage volle Jahr-2000-Kompatibilität (aber auch frühere Versionen waren bereits Jahr-2000-kompatibel).

Außerdem sind nur im Professional Modus zusätzlich verfügbar:

- Die Funktion "Dateieigenschaften" erlaubt auch das verändern von Datei-Zeitstempeln innerhalb der Abbildung.

- Der WinImage 

- AutoExtractorHELPID_DEFSFX zum Erstellen selbstentpackender Dateien ist jetzt in der Benutzeroberfläche von WinImage integriert und erzeugt lokalisierte SFX-Dateien (in WinImage 4.0 waren diese immer englischsprachig).

- Zusätzliche Optionen für selbstentpackende Dateien.

Außerdem jetzt verfügbar: die WinImage Developer Edition, mit WinImage SDKHELPID_DEFSDK und WinImage Professional.

July 1997 : Version 4.00

- Kommandozeilen-Optionen.

- Wizzard (mit mehreren Dialogfenstern und der Möglichkeit vor und zurück zu springen) als Alternative zum Dialogfenster des Batch-Assistenten.

- Unter Windows NT kann WinImage eine Fat32 Partition direkt öffnen (Windows NT 4.0 kann eine Fat32 Partition nicht direkt öffnen).

- Die Parameter eines Batch-Auftrages können in einer .BWZ Datei gespeichert werden.

- Option Beim Ausführen Icon in der Task-Leiste anzeigenHELPID_SETTAB_GENER.

- Option WinImage automatisch wiederherstellen, wenn Eingabe erforderlichHELPID_SETTAB_GENER.

- Schaltflächensymbole der Funktionsleiste wurden aktualisiert.

- WinImage ist nur mehr in der 32bit Version verfügbar. Anwender von Windows 3.1 müssen Win32s Version 1.30 installieren, um mit WinImage arbeiten zu können.

Weitere Neuerungen in der ProfessionalHELPID_DEFWIMAMODE Version :

- AutoExtractHELPID_DEFSFX mit Berechtigung zur uneingeschränkten Weitergabe.

- Das Verzeichnis der aktuellen Abbildung kann als Text oder HTML-Datei gespeichert werden.

- Das Verzeichnis der aktuellen Abbildung kann gedruckt werden.

- Die Eigenschaften von Boot-Sektoren können editiert werden (z.B. zum Laden einer anderen Boot-Sektor-Datei oder zum Ändern des Textes im Boot-Sektor).

- Unterstützt die Erstellung großer Abbildungsdateien von Festplatten und Wechseldatenträgern unter Windows 95 und Windows NT. Große Abbildungen (> 2,88 MB) werden nicht in den Hauptspeicher geladen, Schreib- und Leseoperationen werden direkt in der Abbildung vorgenommen.

September 1996 : Version 3.00

- Neu: Komprimierte Abbildungsdateien (.IMZ und .WLZ), ZIP-kompatibel.

- Neu: Kommentare in komprimierten Abbildungsdateien.

- Neu: Extrahieren einer Datei per "drag & drop" von WinImage zum Explorer von Windows 95 bzw. Windows NT 4.0.

- Beim Einfügen einer Datei per "drag & drop" in WinImage ohne eine Abbildungsdatei geöffnet zu haben, öffnet WinImage automatisch das Dialogfenster "Neu".

- WinImage kann 1,44 MB Disketten des MacIntosh kopieren (jedoch nicht die Dateien in MacIntosh Abbildungsdateien anzeigen).

- WinImage kann unter Windows NT ISO-Abbildungsdateien von CD-ROM's erstellen.

April 1996 : Version 2.50

- Unterstützt  die neue ListView Kontrolle und die Dialogfenster mit Tab´s für Windows NT. 3.5x, Windows 95 und

Win32s 1.30.

- Öffnet  ein ISO CD-ROM Image mit Nur Lesen.

- Fehler beim DMF formatieren unter Windows 95 beseitigt.

September 1995 : Version 2.20

- Unterstützung von Win32s für 32 Bit Intel Version unter Windows 3.1x

- Formattieren von leeren Disketten ohne Herstellung einer Abbildung

- BugFix beim Formattieren und Schreiben im DMF Format unter Windows 95 und Windows NT 3.5x

Juni 1995: Version 2.10

- Windows 95

- Microsoft DMF-1.68 Mb

Januar 1994: Version 2.00

- Batch Assistent

- zeigt beim Lesen die Verzeichnisse

- WinImage kann zum Symbol werden, wenn eine Diskette gelesen oder beschrieben wird.

- Neue Bildleiste

- Informationen über Abbildungen

- Neue Titelzeile

- Sound Möglichkeiten

- DLL Support (für andere Sprachen)

September 1993: Version 1.11

- Unterstützung der Verzeichnis Übernahme aus dem Windows File Manager

September 1993: Version 1.10

Hauptunterschiede:

- Windows NT Version: drag und drop Server Utility läuft korrekt.

- Funktionen um in Abbildungen Dateien zu löschen und Bestätigungen. „Immer im Vordergrund“ im Systemmenü, die letzten 4 Dateien im Systemmenü.. Hilfe Button in der ToolBox.

Dateinamen „erhöhen“

Bessere Unterstützung beim Vergleichen und Speichern der Option.

Mai 1993: Version 1.0

Erste Version

Bemerkungen:

Geplant ist ein WinImage SDK mit den Funktionen Abbildungen erstellen, Schreiben und Lesen von Abbildungen auf Diskette, Dateien Einfügen und Extrahieren usw.. Der Autor bittet Sie um eine eMail, wenn dieses Projekt für Sie von Interesse ist.

Es gibt WinImage nur noch in der 32bit Version. Windows 3.1 Anwender müssen Win32s 1.30 installieren (Download mit ftp://ftp.microsoft.com/softlib/MSLFILES/PW1118.EXE).

Lesen oder Schreiben von Disketten im Hintergrund bei Verwendung von WINIMAGE.EXE reduziert KEINESFALLS die Performance für Anwendungen unter Windows NT und Windows 95 (mit Ausnahme von Operationen im DMF-Format unter Windows 95. Bitte beachten Sie, daß in Version 2.x, WINIMAGE.EXE eine 16bit Anwendung und WINIMANT.EXE eine 32bit Anwendung war. Jetzt ist WINIMAGE.EXE eine 32bit Anwendung.

Es gibt Intel 80x86 und DEC Alpha Versionen von WinImage NT. Der Autor ist an den Erfahrungen von Anwendern der RISC Version interessiert.

WinImage gibt es in englischer, französischer, deutscher, italienischer, portugiesischer, brasilianischer, holländischer und spanischer Version. Wenn Sie die Übersetzung des Programmes oder der Dokumentation in eine andere Sprache vornehmen möchten, kontaktieren Sie bitte den Autor von WinImage.

WINIMAGE.EXE verwendet WIM16T95.DLL und WIM32T95.DLL unter Windows 95, und WIM1632S.DLL unter Windows 3.1x + Win32s 1.30. Die Datei HLR20A16.EXE, verwendet in einigen Beta-Versionen, wird nicht mehr benutzt.

Der Autor bittet Sie um Ihr Feedback zu WinImage. Die CompuServe ID ist 100144,2636 und die Internet eMail-Adresse ist info@winimage.com (wird bevorzugt).

Wenn Ihnen WinImage gefällt, geben Sie das Programm bitte weiter an Ihre Freunde und laden Sie das Programm in Ihrer Lieblings-BBS hoch.

# $+ Vielen Dank...

Die Entwicklung benutzerfreundlicher Software erfordert die Hilfe vieler...

Die DOS Utilities FdFormat und Wimage von Christoph H. Hochstätter vermittelten mir gute Ideen. Ohne seinen Sourcecode wäre es mir nicht möglich, Nicht-Standard-Disketten zu formatieren.

François Liger gab WinImage ein besseres Aussehen mit Icons und Bitmaps. Mit einigen Programmzeilen, die er mir gegeben hat, konnte ich viel Zeit sparen.

Monique Vollant hat die französische Dokumentation korrigiert und verbessert. François Liger, Joël Demay, Michael Segall, Peter Sohn, Matthew Gardiner, Ray Kaliss und Francis Weil halfen in gleicher Weise bei der englischen Dokumentation. Kent Cedola, Mickey Lane and Mary Geddry erstellten die Dec Alpha und Mips R4000 Windows NT Versionen.

Viele Ideen und Anregungen kamen von den Beta-Testern. Vielen Dank an David Chemla, Thierry Halin, Ralph Burri, Sylvain Surcin, Amando Senra, Augustin Garcia und besonders an Fabrice Letard, Joël Demay, Michel Nedelec und Luc Coiffier.
Zusätzliche Anregungen und Ideen kamen von Patrick Rafamantanantsoa, Bernard Maudry, Nico Mak, Serge Delbono und Michael Segall.

Ich benutze die ZLib library (http://quest.jpl.nasa.gov/zlib/) von Jean-loup Gailly und Mark Adler, zur Einbindung der Komprimierung. Herzlichen Dank ! 

# $+ Wo Sie WinImage finden

Die aktuelle komplette deutsche Version von WinImage mit dem Dateinamen WINIMG.EXE finden Sie in den Bibliotheken der sharible Magazine:

im World Wide Web: http://www.sharible.de

in CompuServe: GO SHARIBLE, Bibliothek 2, "sharible Magazin"

in America Online: Kennwort "sharible", Forum SAVE, "sharible Magazin"

Pressepakete und Archive für die CD-ROM-Produktion finden Sie im "sharible Presse- und Händlerarchiv" in America Online mit dem Kennwort "sharible", Forum SAVE.

Außerdem finden Sie die aktuellen Versionen von WinImage :

- Auf der WinImage web site, http://www.winimage.com

- Im französischen BBS mit (33-1) 49.60.10.70 (Login und Password : WinImage)

Dort finden Sie diese Dateien : (xx ist die Versionsnummer, z.B. ist WINIMA50.ZIP eine ZIP-Datei mit Version 5.00) :

- WINIMAxx.ZIP : Programm und Online-Hilfe in Englisch für Windows 95/NT Intel und Windows 3.1 + Win32s 1.30 (win32)

- WIMA1630.ZIP : Programm und Online-Hilfe in Englisch für Windows 3.1 (Win16). Version 3.00 ist endgültig die letzte Win16 Version

- WIMAXPxx.ZIP : Programm und Online-Hilfe in Englisch für Windows NT Dec Alpha

- WIMAMPxx.ZIP : Programm und Online-Hilfe in Englisch für Windows NT Mips R4000

- WIMAPPxx.ZIP : Programm und Online-Hilfe in Englisch für Windows NT PowerPC

- WIMADExx.ZIP : Online-Hilfe und Ressourcedatei in Deutsch.

- WIMAFRxx.ZIP : Online-Hilfe und Ressourcedatei in Französisch.

- WIMAESxx.ZIP : Online-Hilfe und Ressourcedatei in Spanisch.

- WIMAITxx.ZIP : Online-Hilfe und Ressourcedatei in Italienisch.

- WIMAPTxx.ZIP : Online-Hilfe und Ressourcedatei in Portugiesisch.

Beispiel: ein deutscher Anwender von WinImage 4.0 unter Windows 95 muß die Dateien WINIMA40.ZIP und WIMADE40.ZIP herunterladen und in eine gemeinsames Verzeichnis entpacken.

# $+ Registrierung

WinImage ist ein Shareware Produkt, Sie dürfen es kopieren, weitergeben und testen. Wenn Sie WinImage nach Ablauf der Testzeit weiter benutzen möchten, müssen Sie es registrieren. Bei Registrierung erhalten Sie den Registriercode per eMail oder Brief.

Wenn Sie WinImage registrieren, erhalten Sie eine persönliche Registriernummer. Zur Eingabe dieser Registriernummer wählen Sie im Menü Optionen den Menüpunkt Registrierung und geben den Code im Registrierfeld ein.

Als registrierter Anwender können Sie das Begrüßungsfenster ausschalten. Wählen Sie im Menü Optionen den Menüpunkt EinstellungenHELPID_PREF (Option menu).

Falls möglich, besuchen Sie bitte die Webseite http://www.winimage.com/order.htm bevor Sie registrieren. Sie finden dort aktuelle Informationen über die Registrierung (regionale Händler…). Diese Seite enthält auch einen Link für die Bestellung per Kreditkarte über eine sichere Verbindung. Dies ist der schnellste und einfachste Weg, WinImage zu bestellen!

Bestellinformationen für deutschsprachige Kunden:

(Lieferung gegen Rechnung, portofrei innerhalb Deutschlands)

Preise (Stand April 1999):

WinImage 5.0 Professional, Freischaltcode für Einzellizenz  EURO 61,00  (DM 119,31)

WinImage 5.0 Professional für registrierte Anwender von WinImage 5.0 Standard oder früherer Versionen (Freischaltcode für Einzellizenz)  EURO 31,00  (DM 60,63)

WinImage 5.0 Standard, Freischaltcode für Einzellizenz EURO 31,00  (DM 60,63)

WinImage 4.0 Developer Edition - Freischaltcode für Einzellizenz  EURO 203,00  (DM 397,03)

WinImage 4.0 Developer Edition für registrierte Anwender der Professional-Version (Freischaltcode für Einzellizenz)  EURO 152,00  (DM 297,29)

Preise für Mehrfach- und Netzwerklizenzen auf Anfrage. Konditionen für Reseller, OEMs und VARs gegen Händlernachweis.

Bestelladresse:

eMail: service@sharible,de

Internet:
http://www.sharible.de/software/order/winimg.htm
America Online
Kennwort SHARIBLE

CompuServe:
GO SHARIBLE

Telefon & Telefax: +49  (0)89  6085 1220

Postanschrift:

Vogel Datentechnik

sharible Leserservice

Masurenweg 1

D-80021 Ottobrunn

Lieferbedingungen:

Portofreie Lieferung innerhalb Deutschland.
Alle angegebenen Preise enthalten bereits Versandkosten und Mehrwertsteuer. Die Lieferung erfolgt gegen Rechnung, zahlbar nach Eingang der Lieferung ohne Abzug.

Lieferungen nach Österreich erfolgen gegen Rechnung zuzüglich Kostenpauschale von EURO 5,00, zahlbar nach Eingang der Lieferung ohne Abzug per Eurogiro oder Euroscheck. Alle angegebenen Preise einschl. Mehrwertsteuer. Bei Angabe einer gültigen UID-Nr. erfolgt der Versand als steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferung.

Lieferungen in die Schweiz erfolgen gegen Rechnung zuzüglich Kostenpauschale von EURO 5,00, zahlbar nach Eingang der Lieferung ohne Abzug per Eurogiro oder Euroscheck. Die angegebenen Preise verstehen sich ohne Steueranteil.

Bei Bestellungen aus anderen Ländern erhalten Sie eine "Proforma Invoice" per eMail in EURO.

Liefermöglichkeit oder Irrtum vorbehalten. Software ist vom Umtausch ausgeschlossen. An Postfachadressen ist keine Lieferung möglich.

Diese Software wurde von einem Mitglied der Assocation of Shareware Professional (ASP) hergestellt. ASP möchte sicherstellen, daß das Shareware-Prinzip auch für Sie verwirklicht wird. Wenn Sie ein Shareware-Problem mit einem ASP-Mitglied nicht im direkten Kontakt lösen können, so kann Ihnen die ASP wahrscheinlich helfen. Der ASP Ombudsmann kann Probleme mit ASP Mitgliedern diskutieren und lösen, aber er bietet keine technische Unterstützung für die Produkte das Mitgliedes. Sie können den Ombudsmann unter der Adresse ASP Ombudsman, 545 Grover Road, Muskegon, MI 49442-9427 USA erreichen. FAX 616-788 2765, Compuserve 70007,3536.

Kunden in Japan wenden sich bitte an P&A Shareware Co, Ltd., of Japan 302 Bellwins, 1367-23, Nakagami, Akishima, Tokyo, 196, Japan Phone: 0425-46-9141 / Fax: 0425-46-9142 (NIFTY : PAF02461, internet email:PAF02461@niftyserve.or.jp). Die Web-Seite finden Sie mit http://www.pandasw.com
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